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Künftler des vorigen ]ahrhundertes haben immer mit ungemein vielem Gelchick die

Aufgabe nach den,gegebenen Verhältniffen und hauptfächlich nach der Geflaltung

des Gebäudes zu löfen gewufft. Die einzelnen Decorationen find [ehr originell.
Außer Charlottenburg und Oranienburg bei Berlin, die von Le Nötre an-

gelegt wurden, gehören zu den fchönflten Anlagen in Deutfchland die Gärten von

Fig. 32.
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Amalienburg zu Nymphenburg z“).

Nymphenburg und Schleifsheim bei München, die beide mit fchönen Wafferbecken

verfehen find.
Nymphenburg verdient durch feine Bauten eine befondere Beachtung. Eine

Stunde von München entfernt, wurde der Garten im Anfang des XVIII. ]ahrhundertes

unter dem Kurfürften Max Emamwl hergefiellt und mit Sculpturen von Wl/zelm

de Große verfehen. Der Hauptreiz der Anlage liegt jedoch in den einzelnen Bauten,

die im Park zerllreut find. Nennen wir in erfier Linie die Amalienburg, die zu

Ehren der Kurfürf’tin I 734 von Cut!illiff5 gebaut wurde (Fig. 32 20). Der Grundrils

diefes Pavillons ift fehr originell. Ein Belvedere bekrönt den von einer Kuppel be-

”) Nach: Allg. Bauz. 1890.
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